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Mitwirkungseingabe zur Anpassung des kantonalen Richtplans 
Abfallanlagen und Deponien / Deponiestandort "Förlig" in Bözen  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Im laufenden Mitwirkungsverfahren betreffend Deponie "Förlig" in Bözen stelle ich 
nachfolgenden Antrag: 
 
Auf die Festsetzung des Gebietes „Förlig“ in Bözen im kantonalen Richtplan als  
Standort einer Deponie für Aushub- und Ausbruchmaterial, Kieswaschschlamm etc. ist zu 
verzichten. 
 
Begründung:  
 
1. Es ist unverhältnismässig das Gebiet „Förlig“ durch Einrichtung einer Deponie zu zerstören. 
Das Gebiet ist ein wichtiges Naherholungsgebiet. Es sind solche Landschaften, welche 
Lebensqualität bieten. Das Gebiet „Förlig“ mit der wunderschönen Landschaft darf nicht 
zerstört werden!   
 
2. Die Festlegung des Deponiestandortes „Förlig“ widerspricht dem Kerngehalt des 
Juraparkvertrages und damit auch den Vorgaben der Pärkeverordnung des Bundes.  
 
3. Tatsächlich besteht im Kanton Aargau gar kein Bedarf für neue Deponien. Im Aargau 
wurden im letzten Jahr rund 800‘000 Kubikmeter Aushub aus den umliegenden Kantonen 
importiert.  
 
4. Das Deponieren von sauberem Aushubmaterial ist weder nachhaltig noch ökologisch 
sinnvoll. Mit der Errichtung von Deponien haben die Betreiber nicht das Ziel, ein Problem zu 
lösen, sondern das Ziel, Geld zu verdienen.  
 
5. Schwerverkehr und Immissionen werden während einer Generation massiv erhöht.  
 
6. Mit dem kantonalen Richtplan wird eine Entwicklung für die nächsten 20 Jahre geplant, 
ohne dass dabei neue Technologien und Entwicklungen berücksichtigt werden. Die 
Aushubrichtlinien des Bundesamtes für Umwelt sehen vor, dass das Recycling von 
Aushubmaterialien sowie das Auffüllen von Materialentnahmestellen eindeutige Priorität hat, 
vor der Schaffung neuer Deponien. Falls neue Deponien geschaffen werden müssen, sollen 
diese nicht durch Terrainveränderungen in landschaftlich ursprünglichen Gebieten 
vorgenommen werden. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
Unterschrift: ……………………………………………………………. 
 
Vorname, Name: ……………………………………………………… 
 
Adresse: ……………………………………………………………………  PLZ/Ort: ………………………………………………… 
 
Ort, Datum: ……………………………………………………………… 
 


